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Informationen zur Vita und zu bearbeiteten Projekten der  

vorgeschlagenen Mitglieder des Gestaltungsbeirates 
 

 
Frau Andrea Salgert 
Prof. i.V.  Dipl.-Ing. Architektin  
Geb. 1970 in Much  
 
Tätigkeit 

2016 -  Gestaltungsbeirätin, Stadt Haan 

2009  Mitglied bei JAS e.V. Jugend Architektur und Stadt 

seit 2004 Zusammenarbeit mit Michael Hayner HAYNER SALGERT ARCHITEKTEN 

2003 – 2005 Freischaffende Architektin in Berlin 

1999 - 2003 Frank Strobel Architekten, Berlin Schuster Architekten, Düsseldorf Bergrath + Extra 
Architekten, Köln 

 

Lehre 

2021 – 2025 Fachhochschule Dortmund Fachbereich Architektur Vertretungsprofessur Lehrgebiet 
Entwerfen 

2015 – 2020 Fachhochschule Dortmund Fachbereich Architektur Vertretungsprofessur Lehrgebiet 
Entwerfen und Gebäudelehre 

2011 – 2015 TU Dortmund Fakultät Architektur und Bauingenieur-wesen, Lehrgebiet 
Architekturdarstellung Wissenschaftliche Mitarbeit bei Prof. G. Müller 

1996 – 1997 BU Wuppertal Lehrgebiet Bauerhaltung Studentische Mitarbeit bei Prof. A. Mandler 

 

Ausbildung 

1995 – 1999 Arnke Häntsch Mattmüller AHM Architekten, Berlin Gruppe MDK Molestina und Kraus, 
Köln 

1992 – 1999 Architekturstudium an der BU Wuppertal, Fachbereich Architektur, Diplom bei Prof. Rolf 
Schuster 

1990 – 1992 Fachoberschule für Gestaltung, Köln Gestaltungstechnische Assistentin Grafik 

 

Realisierungen / Planungen (Projektauswahl) 

2022 Erweiterung Nikolaus Grundschule, Meerbusch 

2023 - 2024 Autarkstellung Campus Golzheim, Düsseldorf 

2020 - 2021 Umbau und Sanierung Wohnhaus, Düsseldorf 

2019 - 2024 Erweiterung Grundschule, Leichlingen 

2018 Umbau Wohnhaus Düsseldorf 

2018 - 2021 Neubau OGS Grundschule, Viersen 

2018 - 2020 Neubau Forstbetriebsunterkunft, Duisburg 

2015 - 2017 Neubau Grundschule mit Kindergarten, Sulingen 

2015 - 2017 Umbau und Sanierung Wohnhaus, Köln 
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2015 - 2017 Umbau Geschäftshäuser, Essen I Trier 

 

Wettbewerbe (Projektauswahl) 

2020 Grundschule Oxford Quartier, Münster, Ankauf 

2018 Bahnhofsgebäude, Bünde, 4. Preis 

2015 Grundschule mit Kindergarten, Sulingen, 1. Preis 

2014 Stadtteilschule Lurup - Städtebau, Hamburg, 1. Preis 

2014 Stadtteilschule Lurup - Hochbau, Hamburg, 2. Preis 

2012 Verwaltungsgebäude, Düsseldorf, 2. Rang 

2011 Schulzentrum, Fallersleben, 4. Preis 

 

 
Frau Judith Kusch 

Dipl.-Ing. Architektin Stadtplanerin (1984 RWTH Aachen) Bauassessorin  
geb. 1958 in Krefeld 

 

2021  Wahl in den Gestaltungsbeirat der Stadt Hamm 

2018  Wahl in den Gestaltungsbeirat der Stadt Bochum 

2011 - 2021 Mitglied des Gestaltungsbeirats der Stadt Neuss 

seit 2010 Vorstandsmitglied im AFR (Architekturforum Rheinland) 

2007 - 2018 Mitglied des Gestaltungsbeirates der Stadt Mülheim a. d. Ruhr 

2000 - 2007 Vorstandsmitglied im BDA Landesverband NRW 

2000 - 2020 Mitglied der Vertreterversammlung der AKNW 

1998  Berufung in den Bund Deutscher Architekten (BDA) 

1992  Bürogründung 3pass Architekt/innen 

1989 - 1991 Referendariat beim Land NW 

1984 - 1992 Mitarbeit in div. Architekturbüros 

Projekte (Auszug): 

2024  Wohnquartier Peter-Behrens-Straße Düsseldorf 

2024  Sanierung Erzbischöfliches Priesterseminar Köln 

2024  Wohnquartier Oxford Kaserne Münster 

2023  LVR-Paul-Klee-Schule Langenfeld 

2023  Wohnquartier Herler Straße Köln 

2018  Wohnquartier Arnheimweg Münster 

2016  Erzbischöfliches Berufskolleg Köln 

Wettbewerbserfolge (Auszug): 

2024  Wohnquartier Von-Stauffenberg-Straße Münster 1.Preis 

2023  Wohnquartier Peter-Behrens-Straße Düsseldorf 1.Preis 

2023  Wohnquartier Moldrickx-Areal Münster, 1. Preis 
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2019  Wohnquartier Oxford Kaserne Münster 1.Preis 

2015  Wohnquartier Arnheimweg Münster 1.Preis 

2014  Wohnquartier Herler Straße Köln 1.Preis 

2012  Erzbischöfliches Berufskolleg Köln 1.Preis 

Preise und Auszeichnungen (Auszug): 

2022 Deutscher Bauherrenpreis: Wohnquartier Arnheimweg in Münster-Gievenbeck,: 

2020 Auszeichnung Vorbildlicher Bauten in NRW: Erzbischöfliches Berufskolleg in Köln-Sülz 2020 
Auszeichnung Vorbildlicher Bauten in NRW: Wohnquartier Arnheimweg in Münster  

2018 Schulbaupreis NRW: Erzbischöfliches Berufskolleg in Köln-Sülz  

2017 kölner architekturpreis Auszeichnung: Erzbischöfliches Berufskolleg in Köln-Sülz  

2017 NRW Landespreis: Wohnquartier Meesenstiege in Münster  

 

 
Herr Franz Pesch 

Prof. (em.) Dr. Ing. Architekt und Stadtplaner 

1947  Geboren in Reit (Gem. Grassau) Obb. 

 

1981  Promotion zum Dr.-Ing. (Stadt- und Raumplanung) 

seit 1983 pp a | s Pesch Partner Architekten Stadtplaner Dortmund und Stuttgart Umfangreiche 
Gutachter- und Beratertätigkeit im In- und Ausland. Wettbewerbserfolge in den 
Bereichen Städtebau, Wohnungsbau, Stadtraum. 

1992 - 93 Gastprofessor an der Gesamthochschule Kassel 

1994 - 2014  Professor für Stadtplanung und Entwerfen am Städtebau-Institut der Universität 
Stuttgart; Geschäftsführender Direktor des Instituts Dekan/Prodekan, Mitglied im 
Universitätsrat 

 
Mitgliedschaften: 
‣ Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung (DASL) 

‣ Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung (SRL) e.V. 

‣ Kuratorium Nationale Stadtentwicklungspolitik der Deutschen Bundesregierung 

‣ Mitglied im Netzwerk Baukultur des Landes Baden-Württemberg (bis 2023) 

‣ Vorsitzender des Fördervereins Baukunstarchiv NRW 

‣ Städtebaubeirat der Stadt Stuttgart 

‣ Gestaltungsbeiräte: Blaubeuren, Kevelaer, Lüdinghausen, Mülheim a.d. Ruhr, Warendorf 

 

Projekte (Auswahl): 

Stadt- und Stadtteilentwicklung: 

‣ Dresden | Planungsleitbild Innenstadt 

‣ Dresden | Konzept für die Innere Neustadt 

‣ Stuttgart | Stadtentwicklungsplanung 

‣ Oldenburg | Stadtentwicklungsplanung 

https://3pass.de/de/architektur/wohnen/101/arnheimweg-in-muenster-gievenbeck/
https://www.3pass.de/de/projekte/projekt.php?id=93
https://www.3pass.de/de/projekte/projekt.php?id=101
https://www.3pass.de/de/projekte/projekt.php?id=93
https://www.3pass.de/de/projekte/projekt.php?id=93
https://www.3pass.de/de/projekte/projekt.php?id=100
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‣ Rheda-Wiedenbrück | Städtebauliches Entwicklungskonzept Wiedenbrück 

‣ Rosenheim | Gesamtstädtisches Entwicklungskonzept Rosenheim 

 
Städtebauliche Rahmenkonzepte: 

‣ Besigheim | Rahmenplan Bahnhofstraße 

‣ Biberach | Rahmenplan ZOB 

‣ Biberach | Rahmenplanung Gewerbegebiet Bleicherstraße 

‣ Bocholt | Rahmenplan Industriestraße 

‣ Bochum | Machbarkeitsstudie Gewerbeflächen 

‣ Bochum | Umfeld BVZ Gustav-Heinemann-Platz 

‣ Bochum | Universitätsstraße 

‣ Bochum | Neues Bahnhofsquartier Wattenscheid 

‣ Stuttgart | Masterplan Airport City 

 
Wohnungsbau: 

‣ Karlsruhe | Wohnen an der Wörrishofer Straße 2016 - 2025 

‣ München | Wohnquartier am Bauernbräuweg 2015 - 2023 

‣ Neuss Erfttal | Umgestaltung einer Großsiedlung 2007 - 2012 

 
Gestaltung des öffentlichen Raums: 

‣ Warendorf | Marktplatz – Umgestaltung im Dialogverfahren 

‣ Rottweil | Umgestaltung der Hochbrücktorstraße im Rahmen eines Modellvorhabens des 
Ministeriums für Verkehr und Infrastruktur Baden-Württemberg 

‣ Leitfaden zur barrierefreien Gestaltung öffentlicher Räume, OBA Bayern; 

‣ Göttingen | Leitplanung und Realisierungsplanung zum abschnittsweisen Umbau der 
Innenstadtstraßen 

 
Wettbewerbserfolge (Auswahl): 

‣ Wiesbaden | Stadtteil Ludwigsfeld Quartier [Anerkennung], BKA Village [3. Preis] 2024 

‣ Herford Löhrstaße [2. Preis] 2024 

‣ Shanghai | New Wusong River in the Diamond Triangle [1. Preis] 2023 

‣ Wolfsburg |Neue Mitte Nordsteimke [1.Preis] 2023 

‣ Dortmund | Quartier Glückstraße [1.Preis] 2023 

‣ München | Quartier Ludwigsfeld [2. Preis] 2023 

‣ Ludwigsburg | Kepler-Areal [1.Preis] 2023 

‣ Wuppertal |Pflanzenhofquartier [1.Preis] 2023 

‣ Shanghai | Städtebaulicher Wettbewerb Jiading New City [1. Preis] 2022 

‣ Heilbronn | Bildungscampus [1.Preis] 2022 

‣ Beckum | Steinbruch Nord [3.Preis] 2022 

‣ Leonberg | Berliner Straße [2.Preis] 2022 

‣ Nürnberg | Quartier Gerbersdorf [3.Preis] 2022 



___________________________________________________________________________________ 

5 
 

‣ Köln | Möhlareal [3.Preis] 2021 

‣ Kiel | Stadtteil Holtenau [2.Preis] 2021 

‣ Erding | Konversion Flugfeld [3. Preis] 2021 

‣ Stuttgart | Stadtteil Mühlhausen [4. Preis] 2021 

‣ Warburg | Quartier Laurentiushöhe [2.Preis] 2021 

‣ Grevenbroich | Rahmenplan „Neu-Elfgen-West“ [1.Preis] 2020 

‣ Herrenberg | Städtebaulicher Entwurf Areal Aischbachstraße [1.Preis] 2020 

‣ Dortmund | Neues Wohnquartier „Auf dem Wüstenhof“ Benninghofen [1.Preis] 2020 

‣ Esslingen | Nürk-Areal in der Pliensauvorstadt [1.Preis] 2019 

‣ Karlsruhe | Neureut – Städtebaulicher Realisierungswettbewerb [1.Preis] 2018‣ Heilbronn | 
Wohnbebauung „Am Nonnenbuckel“ | Mehrfachbeauftragung [1.Preis] | 2016 

‣ München | Ehemaliges Diamalt-Gelände | Städtebaulicher und landschaftsplanerischer 
Wettbewerb [1.Preis] | 2015 

 

Preise / Auszeichnungen 

‣ Golden Award des German Design Council 2025 für das Projekt für das „Konzept Renewal 
of the Nanjing Road Bund Area in Shanghai“ 

‣ Deutscher Städtebaupreis 2025: Engere Wahl „Stuttgart Bürgerhospital“ (laufend) 

‣ Staatspreis Baukultur Baden-Württemberg 2024: Anerkennung für die „Neue Mitte 
Waldorfhäslach“ 

‣ Auszeichnung Beispielhaftes Bauen Landkreis Karlsruhe 2006-2013 für das Projekt 
„Lindenharterwegbach“, Hochwasserschutz- und Freiraumgestaltung“ 

‣ Deutscher Bauherrenpreis Neubau 2012 für das Projekt „Neuss Euskirchener Straße – 
Umbau einer Großsiedlung! 

‣ Bayerischer Landeswettbewerb Modellhafte Stadt- und Ortssanierung 2006: Stadt recyceln 
– Revitalisierung innerstädtischer Brachflächen für das Projekt „Fürth William O. Darby 
Kaserne“ 

‣ Deutscher Bauherrenpreis „Hohe Qualität – Tragbare Kosten“ 1998: Wohnquartier Am 
Zimmermanns Wälchden in Schwerte 

 
 
Herr Sebastian Sowa 

Prof. M.a. Landschaftsarchitekt, Bochum 

Partner im Büro SOWATORINI Landschaft, Berlin/ Bochum 

geb. 1981 

 

2016   Gründung des Büro SOWATORINI Landschaft PartmbBh 

seit 2017  eingetragener Landschaftsarchitekt, AKNW 

ab 2024 Professur am Fachgebiet Landschaftsarchitektur, Entwurf und experimentelle 
Räume, Hochschule Geisenheim Univercity 

seit 2014  Lehrbeauftragter für Urbanistik und Landschaft, Muthesius Kunsthochschule 
Kiel 
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2012-2015  Arbeit als Landschaftsarchitekt in Zürich, Basel und Hamburg 

2015-2018  Kunststudium an der Folkwang Universität der Künste 

2008-2013  Studium der Landschaftsarchitektur, TU Berlin und TU München 

2004-2006  Lehre zum Landschaftsgärtner 

Projektliste u.a.: 

2017   Umbau Kreuzgang, Innenhof, Kloster Dornach, (CH) 

2019   Außenanlagen Ko-Fabrik, Bochum 

2020   Brettspiel, temporäre Landschaft, Husemannplatz, Bochum 

2021   Neugestaltung Außenanlagen der Amprion AG, Dortmund 

2023-2026  Umgestaltung Seeuferpromenade und Eiserbachdamm, Rurberg 

2024-2025 Neubau Außenanlagen genossenschaftliches Wohnprojekt Grüner Weiler, 
Münster 

2024  Neugestaltung des Innenhofes des deutschen Hygiene-Museums, Dresden 

2025  Umgestaltung Außenanlagen der ehemaligen Goldzack-Fabrik, Wuppertal 

2025-2027 Umgestaltung des Domshofs, Bremen (in Arge mit Riehl Bauermann + Partner) 

Wettbewerbserfolge u.a.: 

2020   Bäume am Horizont, Seeufer und Eiserbachdamm, Rurberg - 1. Preis 

2021   Sonnen Licht Platz, Sonnenplatz, Dortmund - 1. Preis 

2021   Positiv-Negativ, Stadteingang, Arzberg - 1. Preis 

2023  Eine Verwandlung in 3 Akten, Domshof, Bremen - geteilter 2. Preis, anschließend 
Zuschlag im VgV 

2023 Dickicht und Sonnentanz, Innenhof des deutschen Hygien-Museums, Dresden - 
1.Preis 

Preise und Auszeichnungen u.a.: 

2018   architect-in-residence, Goethe-Institut Rotterdam 

2021   Landzine International landscape Award (Kategorie schools and playgrounds) 

2023  Deutscher Landschaftsarchitekturpreis (Kategorie junge 
Landschaftsarchitektur) 

2023   Rompreisträger der Deutschen Akademie Villa Massimo, Rom 
 
 
Frau Alexandra Apfelbaum 

Dr. Kunst- und Architekturhistorikerin 

geb. 1977 

 

Beruflicher Werdegang und Ausbildung 

seit 2009  Freiberufliche Kunst- und Architekturhistorikerin im BÜRO APFELBAUM im 
Bereich Architektur, Städtebau und Denkmalpflege sowie Kunst am Bau im 
öffentlichen Raum der Nachkriegsmoderne.  
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seit 2023 Lehrbeauftragte für das Lehrgebiet Architekturtheorie an der Fakultät für 
Architektur der Technischen Hochschule Köln 

2018 – 2022 Vertretungsprofessorin (50%) Geschichte und Theorie von Architektur und 
Stadt, Schwerpunkt Architekturtheorie am Fachbereich Architektur der 
Fachhochschule Dortmund 

2011 – 2018 Lehrbeauftragte für das Lehrgebiet Geschichte und Theorie von Architektur und 
Stadt am Fachbereich Architektur der Fachhochschule Dortmund 

2017- 2019 Wissenschaftliche Mitarbeiterin (50%) im Drittmittel-Projekt »Josef Paul 
Kleihues in NRW« für das Baukunstarchiv NRW am Lehrstuhl GTA – 
Geschichte und Theorie der Architektur (Prof. Dr. Wolfgang Sonne) der 
Technischen Universität Dortmund 

2017 – 2018 Post-Doc (50%) im DFG-Forschungsprojekt »Peter Grund. Ein Architekt unter 
drei politischen Systemen« am Kunstgeschichtlichen Institut des Fachbereichs 
Germanistik und Kunstwissenschaften der Philipps-Universität Marburg.  

2017- 2018 Wissenschaftliche Mitarbeiterin (20%) im Bereich Forschung und Lehre am 
GTA Lehrstuhl Geschichte und Theorie der Architektur (Prof. Dr. Wolfgang Son- 
ne) der Technischen Universität Dortmund 

2016- 2019 Freie Mitarbeiterin im Büro STADTGUUT in Bochum  

2014 – 2016 Wissenschaftliche Mitarbeiterin (50%) im Bereich Drittmittelanträge und Lehre 
am Lehrstuhl GTB – Grundlagen und Theorie der Baukonstruktion (Prof. Dr. 
Paul Kahlfeldt) der Technischen Universität Dortmund 

2013 – 2016 Wissenschaftliche Mitarbeiterin (50%) im Archiv für Architektur und 
Ingenieurbaukunst NRW (A:AI) am Lehrstuhl GTA – Geschichte und Theorie 
der Architektur (Prof. Dr. Wolfgang Sonne) der Technischen Universität 
Dortmund 

2014 Promotion am Lehrstuhl GTA – Geschichte und Theorie der Architektur an der 
Fakultät für Architektur und Bauingenieurwesen der Technischen Universität 
Dortmund 

2012 Freie Mitarbeiterin im Kunstmuseum Bochum in Teilzeit für die Inventarisierung, 
Dokumentation und wissenschaftliche Bearbeitung der Kunst im öffentlichen 
Raum im Stadtgebiet Bochum 

2004 – 2012 Studentische/Wissenschaftliche Hilfskraft im Universitätsarchiv der Ruhr-
Universität Bochum 

2007 Magister Artium am Kunstgeschichtliches Institut der Ruhr-Universität Bochum 

 

Mitgliedschaften: 

- Ruhrmoderne e.V. 

- Bund deutscher Architekten 

- Baukunstarchiv NRW 

- Fachgruppe Städtebauliche Denkmalpflege 

 

Projekte (Auswahl) 

2023 - 2025 Kauf- und Warenhäuser der Horten AG, Mitarbeit im Forschungsprojekt der 
Horten-Stiftung zu Kauf- und Warenhäusern der Horten AG nach 1945 
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2021 -2023 Ernst Otto Glasmeier. Kunst – Architektur – Politik Nachlassbearbeitung und 
Inventarisierung mit Buchprojekt (Konzeption, Umsetzung, Text) über das 
architektonische, politische und kunstbezogene Lebenswerk des Architekten 
Ernst Otto Glasmeier aus Gelsenkirchen 

2020  Städtische Siedlungen und Wohnanlagen von 1945 bis 1990 in Westfalen– Teil 
II, Projekt zur Inventarisierung und wissenschaftlichen Bearbeitung städtischer 
Siedlungen und (Groß-)Wohnanlagen, Auftraggeber: LWL-Denkmalpflege, 

Landschafts- und Baukultur in Westfalen, Kunst und Architektur – Teil II, 
Konzeption und Text für eine Publikation zu Sanierung und Neuanschaffung 
und -aufstellung einzelner Exponate im Turmgebäude von WestLotto in 
Münster, 

Der Park Buchprojekt zur Geschichte und Rezeption des Westfalenparks in 
Dortmund, Konzeption und Umsetzung mit Alexander Bayer und Daniel 
Sadrowski, gefördert u.a. durch die Volksbank Dortmund 

Geschichte des Weiterbauens Buchprojekt mit Ausstellung zum Fritz-Henßler-
Berufskolleg in Dortmund 

2019  Ernst Ludwig Kirchner. Vor der Kunst die Architektur Co-Kuratorin und 
Katalogkonzeption und -redaktion zur Wanderausstellung mit Stationen im 
Baukunstarchiv NRW Dortmund, im KirchnerHaus Aschaffenburg und im 
Kulturpalast Dresden 

2018 Hochhaus-Rahmenplan Düsseldorf, Mitarbeit an Konzeption und Durchführung 
eines zweitägigen Symposiums mit Vortragsabend und Workshops zur 
Fortschreibung des Hochhausrahmenplans von 2014 

Das Bürgerhaus Oststadt in Essen. Ein Musterbeispiel organischer Architektur, 
Konzeption und Durchführung sowie Moderation des Vortrags- und 
Diskussionsabends am 28. September 2018 im Bürgerhaus Oststadt Essen 

Kunst und Architektur – Teil I, Buchprojekt (Konzeption und Umsetzung, 
Textproduktion und Lektorat) zu Architektur und Kunstsammlung WestLotto in 
Münster 

Von Stahlschachteln und Bausystemen, Konzeption und Moderation der 
Tagung zum Umgang mit Stahlbauten der Nachkriegszeit im Seepavillon an der 
Buschmühle im Westfalenpark Dortmund 

2017  Städtische Siedlungen und Wohnanlagen von 1945 bis 1990 in Westfalen Teil I, 
Projekt zur Inventarisierung und wissenschaftlichen Bearbeitung städtischer 
Siedlungen und (Groß-)Wohnanlagen 

Mit den Riesen auf Augenhöhe. Großbauten der 1960er und 1970er Jahre 
Gesamtkonzeption und -organisation der Veranstaltungsreihe der Fachgruppe 
Städtebauliche Denkmalpflege in Kooperation mit den örtlichen VHS-Stellen an 
elf Orten in NRW, Moderation an den Standorten Dortmund, Marl, Gronau und 
Paderborn, gefördert durch die Landesinitiative Stadtbaukultur NRW 2020 

Erhaltungssatzung für die ehemalige Zeche Zweckel Gladbeck, Bestands-
erfassung und Studie zur Weiterentwicklung des denkmalgeschützten 
Ensembles der ehemaligen Zeche 

 


	Prof. i.V.  Dipl.-Ing. Architektin

